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Gerard Godron: Etudes sue l’Horus Den et quelques problemes de l’Egypte 

Archaique. Geneve: Patrick Cramer Editeur 1990, 241 S. 18 pl. 4° (Cahiers 

d’Orientalisme. 19).

Ausgehend von drei der Jahrestäfelchen aus dem Grab des Den in Abydos 

behandelt der Autor verschiedene die Frühzeit und speziell die Zeit des Den 

betreffende Probleme philologischer und chronologischer Natur2. Den Beschrei

bungen vorangestellt sind Untersuchungen zu Horus- und nzwt-bjt-N amen des 

Den, in deren Verlauf zögernd die Lesungen DZ für den Horus- (von ds/dlrldn-. 

„der Bezwinger“) und hsxtj („der Fremde“) für den nzwt-bjt-Namen vorgeschla

gen werden. Es folgen u. a. Abschnitte über Stelen aus Abydos, die Überliefe

rung der Könige der 1. Dynastie durch Manetho und die Annalen des Den auf 

dem Palermostein, Themen, mit denen sich bereits Helck in seiner kürzlich 

erschienenen Thinitenzeit in allgemeiner Form beschäftigt hatte, deren Ergeb

nisse jedoch für die vorliegende Arbeit nicht mehr berücksichtigt wurden. 

Godron gelangt nach ausführlichem Abwägen bisheriger Auslegungen zu z.T. 

erheblich abweichenden Interpretationen, die im einzelnen aufzuführen hier 

nicht der Ort ist. Das Verdienst des Autors liegt darin, zum ersten Mal in sehr 

umfangreicher Form inschriftliches Material aus der und über die Regierungs

zeit eines einzelnen Herrschers der 1. Dyn. zusammengestellt und detailliert 

besprochen zu haben. Der Text wird ergänzt durch zahlreiche Photographien 

der erwähnten Objekte, wobei hier vor allen Dingen die Infrarotaufnahmen her

vorzuheben sind. Ausführliche Indizes runden den Band ab, dessen Benutzbar

keit als Nachschlagewerk allein durch die am jeweiligen Kapitelende unterge

brachten Anmerkungen und die fehlenden Tafelunterschriften eingeschränkt 

wird. E. M. E.
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